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Infos zum Angebot Sexualpädagogik dingsbums für die Sekundarstufe I 

1. Organisation des Klasseneinsatzes 

• Terminabsprache mit dingsbums 
• Zustellung der schriftlichen Vereinbarung mit organisatorischen Details an die Lehrperson 
• Zustellung von Link und Anleitung zum SuS-Fragebogen an die Lehrperson  
• Evaluation mittels Fragebogen an die SuS. Zustellung der Auswertung an die Lehrperson 

2. Haltung  

dingsbums vertritt eine rechtebasierte, ganzheitliche Sexualaufklärung entsprechend den Richtlinien der 
Dachorganisation SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ1:  

• objektive, wissenschaftlich korrekte Information über alle Aspekte der Sexualität 
• umfassende Aufklärung, keine Beschränkung auf Risiko-Prävention, keine Bevorzugung 

bestimmter Verhütungsmethoden 
• Förderung von Selbstbestimmung, Verantwortung und Kompetenzen in Beziehungen und 

Sexualität 
 

3. Themen und Bezug zum Lehrplan 21 

Unsere Unterrichtsthemen:  

• die sexuellen Rechte 
• sexuelle und geschlechtliche Vielfalt (LGBTIQ) 
• Selbstbefriedigung 
• Pornographie und Sexting 
• sich verlieben, Sexualität und Liebe, das erste Mal  
• Einvernehmlichkeit/Konsent, sexuelle Grenzverletzungen und Gewalt 
• Verhütung, Notfallverhütung 
• Gynäkolog_in 
• sexuell übertragbare Krankheiten 

Bezug zu fachlichen Kompetenzen des Lehrplan 21:  

NMG.1.2. f Gesundheit und Wohlbefinden.  

NMG.1.5. g, h Wachstum und Entwicklung des menschlichen Körpers.  

NT.7.3 a, b, c, d Biologie: Menschliche Fortpflanzung  

ERG.2.1 a, b Werte und Normen.  

RG.5.2 a, b, c Geschlecht und Rollen.  

ERG.5.3 a, b, c, d  Beziehung und Sexualität.  

WAH.4.1 a, b, c Gesundheit als Ressource.  

RZG.8.2 a, b Geschichte: Politische Bildung.  

MI.1.1 e Leben in der Mediengesellschaft.  

 
1 http://www.sexualaufklaerung-schule.ch/web.php/2/de/referenzrahmen/begriffe 
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Bezug zu personalen und sozialen überfachlichen Kompetenzen: 

Nachhaltigkeit bei überfachlichen Kompetenzen erfordert eine längerfristige Bearbeitung von Themen. 
Daher ergänzen unsere Klasseneinsätze den Unterricht der Lehrperson und ersetzen ihn nicht! 

4. Methodik und Didaktik 

Auswahl der Inhalte entsprechend dem Wissensstand der Klasse. 

Unsere Regeln für den Unterricht sichern Freiwilligkeit und Selbststeuerung der SuS, um den 
unterschiedlichen Voraussetzungen bezüglich Vorwissens, Schamhaftigkeit und kulturellen 
Hintergründen Rechnung zu tragen. Weitere Regeln gelten dem respektvollen Umgang miteinander und 
der Schweigepflicht bezüglich persönlicher Informationen.  

Aktivierender, altersgemässer Unterricht mit Methodenvielfalt: spielerische Elemente, praktisches 
Erkunden, Wissensvermittlung in Frontalunterricht, Gruppenarbeit, spezifische Bildmaterialien und 
Modelldarstellungen z.B. der Geschlechtsorgane.  

5. Ergänzung zum sexualkundlichen Unterricht der Lehrperson  

Vertiefung des sexualkundlichen Unterrichts der Lehrperson mit  

• Konzentration auf die lebenspraktische Dimension der Themen 

• fundierten fachlichen Informationen 

• Besprechung der Fragen der SuS 

Externe, ausgebildete Fachpersonen der sexuellen Gesundheit haben Fachwissen, einen neutralen 
Zugang zur Klasse und eine Schweigepflicht, was ebenso wie der geschlechtergetrennte Unterricht das 
Ansprechen von Fragen und intimen Themen für die SuS erleichtert.  

Wir geben nach dem Einsatz gerne Rückmeldung an die Lehrperson zu den behandelten Themen, der 
Zusammenarbeit mit der Klasse und allfälligem Bedarf für weiteren Unterricht!  

6. Fachliche Inputs und Lehrmittel für Lehrpersonen von gesundheit schwyz:  

• Mediothek mit Fachliteratur, Lehrbüchern, Medien und sexualpädagogischen 
Unterrichtsmaterialien an unserem Standort in Goldau 

• Vorschläge für geeignete Lehrmittel2, Links zu Broschüren und weiteren Informationen3 

• Unterrichtskoffer „Verhütung“ mit allen Verhütungsmitteln incl. ausführlicher Informationen dazu 
und methodischen Anregungen für den Unterricht4  

• Beratung und Fortbildung für Sexualkundeunterricht für Lehrpersonen oder Teams und 
Konzeptentwicklung für Schulen mit Roland Demel, Programmleiter sexuelle Gesundheit5 

 

Hinweis: Klasseneinsätze zum Thema sexuelle Orientierung und Coming-out mit Begegnung mit 
LGBTQ-Menschen und deren Angehörigen: ABQ – Vielfalt macht Schule.6 

 

 
2 https://www.gesundheit-schwyz.ch/gesundheit-in-schulen/fuer-den-unterricht  
3 https://www.gesundheit-schwyz.ch/sexuelle-gesundheit/broschueren-und-links  
4 https://www.gesundheit-schwyz.ch/gesundheit-in-schulen/fuer-den-unterricht  
5 https://www.gesundheit-schwyz.ch/sexuelle-gesundheit/dingsbums-sexualpaedagogik-fuer-schulen-
im-kanton-schwyz  
6 https://www.abq.ch/  
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